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Neue Wohnungen in Basel Wohnüberbauung Elsässerrheinweg
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44 Wohnungen des Wohnbau-Genossenschaftsverbandes Nordwest (wgn)

Nach langjähriger und schwieriger
Vorbereitungszeit kann die Überbauung
Elsässerrheinweg auf dem ehemaligen
Schlachthofareal in Basel gemäss dem
damaligen Beschluss des Grossen Rates
vom Frühjahr 1980 realisiert werden.

Die bemerkenswerten Wohnbauten,
umfassend sieben achtgeschossige
Wohnhäuser, als Randbebauung entlang
der Mühlhauserstrasse projektiert, wurden

in Angriff genommen.
Dieses erste Baulos umfasst insgesamt

107 Wohnungseinheiten mit VA-, 2Vi-,
3Vi-, 4V2- und 5Vi-Zimmer-Wohnungen.
Ferner wird eine zweigeschossige
unterirdische Einstellhalle für 170 Autos
erstellt.

Die Bauherrschaften wurden durch
den Regierungsrat und die Zentralstelle

für staatlichen Liegenschaftsverkehr
bestimmt:

Die Patria, Schweiz.
Lebensversicherungsgesellschaft, baut 47 Wohnungen.

Die AG zur Förderung des sozialen
Wohnungsbaus, Basel, baut 16 Wohnungen.

Der Wohnbau-Genossenschaftsverband
Nordwest (wgn), Basel, baut 44

Wohnungen. Der wgn ist ein
Gemeinschaftswerk der Basler Wohngenossenschaften.

Für die Projektierung und Ausführung

der Bauten ist die Firma Wurster,
Hanhart Architekten und Planer AG,
Basel, verantwortlich. Gemäss vorgesehenem

Terminplan sollten die Wohnungen

auf den Herbst 1986 bezugsbereit
sein.

Dank der Subvention durch das
Eidgenössische Wohnbau- und
Eigentumsförderungsgesetz sowie der kantonalen
Zusatzverbilligungen sind die zu
erwartenden Mietzinse als preisgünstig zu
bezeichnen.

Ein höchst erwünschtes vermehrtes
Wohnungsangebot an vorzüglicher
Wohnlage mit Front und Sicht auf den
Rhein bietet sich hier bald den Basler
Wohnungssuchenden. Es ist eine leidige
Tatsache, dass im Kanton Basel-Stadt
praktisch keine Landreserven bestehen,
insbesondere für grössere Wohnuberbauungen.

Um so erfreulicher ist das
Zustandekommen dieser interessanten
Wohnbauten, die wir nach Fertigstellung

nochmals im Detail vorstellen
werden. Ba
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